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Icrpqn qktuell
Nobel-preis, ja! orden der ja-
panischen Regierunq, nein
danke !

Der diesjährige Literaturno-
betpreisträger Kenzaburo oe hat
die höchste I i terarische Aus-
zeichnung des japanischen
Kultusrninisteriums (AgencY for
Cultura1 Affairs) zurückge-
wiesen.  In  e inem Interv iew n i t
de r  New Yor l<  T imes  vom 6 . : : . . r . . 94
begründete er seine Ablehnung
f olgenderrnaßen:
ItPersönlichkeiten und Wertvor-
s te l lungen,  d ie  g lauben,  d ie
Demokratie zu übertreffen, kann
ich nicht anerkennen. Das ist
äußerst  e in fach,  anderersei ts
unheiml ich wicht ig .  "  Deswei-
teren kr i t is ier te  er  d ie  ja-
panische Regierung und sagte:
rrJapan kann nicht mehr Ideolo-
g ie,  Pr inz ip und Theor ie  rn i t
der Wirkl ichkeit verknüpfen.
Ich hat te  gehof f t ,  daß d ie 50
Jahre seit Ende des Zweiten
Wel tkr ieges Gelegenhei t  geboten
hät ten, insbesondere den
Atombombenabwurf über Hiroshima
neu zu überdenken. Doch eine
solche Auf fassung ex is t ier t
n icht  im heut igen Japan.  r r  Oe's
Meinung nach, ürar Japans
Monarchie für den
Kriegseintr i t t  verantwort l  ich .
(  Q u e l l e :  N i k k e i  7  . 1 " I . 9 4 )

Japanischer Orden für Deutsche

Die japanische Regierung hat am
3 . 1 1 . 9 4  d i e  N a m e n  d e r  P e r s o n e n
bekannt  gegeben,  d ie  d j -eses
Jahr ni t  dem Kultur-Ver-
dienstorden ausgezeichnet hler-
den.  Mi t  d iesem Orden werden
a l l jähr l i ch  im November  Per -
sön l i chke i ten  geehr t ,  d ie  durch
ih ren  E insa tz  in  Bere ichen der

Kultur, Kunst und lr] issenschaft
einen bedeutenden Beitrag für
d ie Gesel lschaf t  ge le is tet
haben. Unter den 750 Preisträ-
gern s ind 59 Frauen.  Als  e in-
zige Deutsche wird Frau Prof.
Inge-Lore Kluge von der Uni-
versität München geehrt. Als
führende Japanologin seit der
Nachkr iegszei t  hat  s ie  s ich für
den Aufbau von Japanologie-
Lehrstühlen an den Universi-
täten Tübingen und Erlangen-
Nürnberg eingesetzt, an denen
sie selbst als Lehrbeauftragte
tätig rrtar. Frau Prof . Kluge hat
sich außerdem durch ihr per-
sönl- iches Engagement bei der
Betreuung japanischer Aus-
tauschstudenten an den Univer-
sitäten Tübingen und München
ausgezeichnet .
(Sabine Ganter)

Grundgesetz zrrr ltlissenschaft
und Technologie

Auf dem Gebiet der GrundJ-agen-
forschung t^taren Europa und die
USA bisher vor Japan führend.
Den Japanern fehlte Kreati-
v i tä t .  Doch n i t  dem Gesetzes-
entwurf zvr Förderung der
Grundtagenforschüfl9, den die
Liberal-Demokratische Partei
Japans ( LDP ) ins Parl-ament
e ingebracht  hat ,  scheint  s ich
eine Wende anzubahnen.  Dieses
ttGrundgesetz zur Wissenschaft
und Technologiet t  so l l  der  Not-
wendigkeit entsprechen, weitere
Maßnahmen zur Förderung von
Wissenschaf t  und Technologie
( l r fuT)  zu ergre i fen,  neue Ge-
b iete in  der  Technologie zv
erschließen und UmweltProbleme
ztr lösen. Folgende Punkte sol-
I en  rea l i s i e r t  we rden :



1. bessere Ausstattung der
Universitäten und staat-
lichen Forschungsinstituten
sowie mehr Informationen zu
WuT,

2- bessere Unterstützung für
Gast- u. Austauschwissen-
schaft ler,

3. angemessene staatl iche Sub-
ventionierung von Forschungt
und Entwicklung sowie groß-
zügigere f inanziel le Unter-
stützung von Wissen-
schaft lern,

4. bessere Bezahlung und Ar-
beitszeitenregelung für Wis-
senschaft ler irn öffentl ichen
Dienst .

Da es in der Sozial ist ischen
Partei Japans (SPJ) und in der
opposit ion Krit ik an dem Ent-
wurf qibt, sind bis zum In-
krafttreten noch einige Kom-
plikationen zu erwarten.
( Q u e 1 l - e :  N i k k e i  2 9 . L O . 9 4 )

Wohin gehen deutsche Postdocs
in Japan?

Von Juni 1993 bis Novernber L994
führte die Alexander von Hum-
boldt-Stif tung fünf Auswahl-
sitzungen durch und prüfte da-
bei 80 deutsche l, I issenschaft-
1er ,  d ie  s ich um einen For-
schungsaufenthalt beworben
hatten. 52 von ihnen konnten
als Postdocs nach Japan gehen.

Institutionen Antragsteller anqenollllene

Leserbrief

Ich hatte nittlerweile die
Gelegenheit, zweL Ihrer JSPS
Rundschreiben zu lesen und ich
kann Sie nur in dem Vorhaben
bestärken, dies weiterzuführen
und zusätzl ich noch ein
schrif t l iches Forum einzu-
richten. In der heutigen Zei-t,
hro Entfernungen imrner mehr
schrumpfen und eine Inter-
nationalisierung von organi-
sationen wichtiger ist als je
zuvor, kann ich diesen Schrit t
von JSPS nur begrrüßen. Ein
Verbesserungsvorschlag für die
Zukunft meinerseits wäre, den
Informationsservice zusätzl ich
oder alternativ auf dem Inter-
net anzubieten, um gerade die
internationale Kornmunikation zv
erleichtern und zu beschleu-
n igen .
(Jürgen Wel tz ,  San Francisco,
v o n  6 . 9 2 - 5 . 9 3  i n  T o k y o )

Das Monbusho und unser Bonner
Büro überlegen schon seit ei-
n iger  Zei t  dem Internet  be izu-
treten. Da wir momentan leider
kaum Information per Datenbank
anbieten könnten, haben wj-r von
Internet bisher abqesehen. l ' I i r
hoffen jedoch in Zukunft mit
einem InternetanschluB unseren
Informationsservice ausbauen zu
können.
(E.  Ara i ,  Di rektor  des Bonner
Büros )

rsctröne Feiertage und ernen
guten Start ins Neue Jahrrr

wünscht Ihnen Ihr JSPS-Team

I,ilir freuen uns, Ihre l.leinung zu
hören und reservieren eine
Spalte für Leserzuschriften-

JSPS-Verbindungsbüro Bonn,
Bonn-Center HI-11O4, Bundes-
kanzlerplatz 2-LO, 53113 Bonn,
Fax :  O22a/9r1-OO33

1- Riken

2. Uni  Kyoto

3- Uni Tokyo

4. Nat.  Inst .  of  Hater ia ls and

Chemical Research

5 - Electrotechnical Laboratory

Postdocs
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Fünf  Univers i tä ten bzw.  Inst i -
tute haben je zwei Bewerber
anctenommen. I5  Ins i tu t ionen
haben led ig l ich e inen deutschen
Wissenschaft ler angenommen und
zehn haben trotz Bewerbungren
keinen Postdoc aufgenommen.
(E .  A ra i ,  D i rek to r  des  Bonner
Büros )


